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Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr.
Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung bitten wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen ec. unter der Adreſſe

an uns gelangen laſſen zu wollen.
An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)

n e 6065 X.Deutſchland.
Berlin, d. 14. Juli. Die „Preuß. Zeitung“ bemerkt zu dem

(in Nr. 325 d. E. mitgetheilten) Artikel der „Neuen Preuß. Zeitung
Die Neue Preußiſche Zeitung ſucht in ihrer heutigen Nummer im
Eingange ihres berliner Artikels der Nachricht, daß in dem Geſammt
Miniſterium ein Zwieſpalt herrſche, von Neuem Glauben zu verſchaf
fen Und ganz in der Weiſe demokratiſcher Blätter die Glaubwürdig
keit der von der Preuß Zeitung in dieſer Beziehung gegebenen
Erklärung zu verdächtigen. Wir bemerken daher wiederholt daß der
Zwieſpalt im Staats Miniſterium nur das Produkt einer „orientali
ſchen Phantaſie iſt.

Der Oberpräſident v. Kleiſt Retzowe iſt vorgeſtern hier ange
kommen und hatte geſtern Audienzen bei dem Miniſterpräſidenten ſo
wie bei mehreren Mitgliedern des Staatsminiſteriums. Dem Ver
nehmen nach wird der Oberpräſident nach ſeiner, binnen einigen Ta
gen bevorſtehenden Vermählung ſich nach Koblenz begeben Um un
verzüglich ſein neues Amt anzutreten.

Zur Widerlegung der vielen umlaufenden Gerüchte als ſei die
Ernennung des Hrn. v. KleiſtRetzow zum Ober Präſidenten der
Rhein Provinz gegen den Willen des Miniſter Präſidenten erfolgt,
bemerkt das „C.-B.“, daß Hr. v. Kleiſt gerade von dem Miniſter
Präſidenten zu dieſer Stelle in Vorſchlag gebracht worden ſei.Nach demſelben Blatt ſtände dem im Miniſterium des Jnnern be

ſchäftigten Regierungsrath v. Klützow, der zugleich Mitglied der zwei
ten Kammer iſt eine Beförderung bevor.

Durch eine vom Konſiſtorium veranlaßte Verfügung des hieſigen
Polizei Präſidiums vom 9. d. Miſt dem Vorſtande der chriſt katho
liſchen Gemeinde die fernere Mitbenutzung der Kloſterkirche unterſagt.
Bis zur Erlangung eines geeigneten andern Lokals wird die Gemeinde
daher ihre göttesdienſtlichen Uebungen ausſetzen.

Alle Schwierigkeiten welche der beabſichtigten Erweiterung des
Krollſchen Gebäudes bei deſſen Wiederaufbau noch im Wege ſtanden,
ſind, wie man vernimmt, nun gänzlich beſeitigt. Der Bau ſoll in
dieſer Woche mit aller Kraft begonnen und wo möglich noch bis zum
bevorſtehenden Winter vollendet werden.

Zwiſchen Kopenhagen und Wien vorzugsweiſe ſind Verhandlun
gen gepflogen worden welche ſich auf die Zollverhältniſſe der Herzog
thümer beziehen. Dänemark will die Herſtellung gleicher Zollverhält
niſſe in allen drei Kronländern, wogegen der von Preußen geſchloſſene
Frieden Aer ſpricht. Nach dieſem Friedensſchluſſe müßten wie
früher Schleswig Und Holſtein zollverbunden ſein und die däniſche
Grenze die ſcheidende Zoll Linie dilden.

Die verſchiedenen Na

ungefähr eben ſo viele mehr oder minder beſtimmte Dementis vonhalboffizieller Seite veranlaßt. Jetzt wird e Frankfurter Cor
reſpondenz der N. M. 3. ſogar die beſcheidenſte dieſer Angaben die
über ein kleines in der Nähe von Frankfurt aufzuſtellendes Armee
corps, dahin berichtigt, daß darüber noch kein Beſchluß gefaßt ſei.
Eben ſo will daſſelbe Blatt wiſſen daß vie Frage der „Regelung“
des deutſchen Unterrichtsweſens, der Preſſe, des Vereinsrechts c. bis
jett in der Bundesverſammlung nicht angeregt worden iſt. Dagegen
beſtätigt ſich von anderer Seite vollſtändig die Nachricht, daß Oeſter
reich ünd Preußen in der Sitzung vom 8. d. gemeinſchaftlich einen
Antrag auf Einſetzung eines Bundespolizeidjrectoriums eingebracht,

Nachrichten über die beabſichtigte Aufſtellung
mehr oder minder beträchtlicher Bundesarmeecorps haben bekanntlich

dem wie es ſcheint, ein ſehr ausgedehnter Wirkungskreis eingeräumt

werden ſoll. tNach einer Correſpondenz der H. N. ſcheint es daß die Voll
machten Preußens und Oeſterreichs in Heſſen und Holſtein neuerdings
auf vier Wochen verlängert worden ſind.

Die Beſchwerdeſchrift des hamburger Senats, die durch den
hamburger Bundestagsgeſandten der Bundesverſammlung überreicht
würde ſchließt mit folgendem Antrage: „Die hohe Bundesverſamm-
lung wolle es vermitteln, daß die durch das Generalcommando des
Bundesexecutionscorps für Holſtein einſeitig verfügte Truppenbelegung
eines hamburger Gebietstheils unverweilt aufhöre und der hamburger
Staatskaſſe vollſtändiger Erſatz der ihr durch jene Beſetzung der ham
burger Vorſtadt St. -Pauli erwachſenden Koſten geleiſtet werde.
Der öſterreichiſche Präſidialgeſandte erklärte darauf im Namen ſeiner
Regierung daß er gegen die Prüfung vorliegender Beſchwerde nichts
einzuwenden habe.

Die Vertreter einiger Kleinſtaaten ſollen dahin inſtruirt ſein, beider Berathung der ſhleswigehelſtetnſhen ver im See
tage unter Anderem auch über den Verbleib der ſchleswigholſteint
ſchen Materialien Auskunft zu verlangen.

Kaſſel, d. 11. Juli. Das hieſige Verwaltungsamt ſchärft im
Wochenblatt den Ortspolizeibehörden die Ueberwachung der ſeit Jah
ren in Vergeſſenheit gerathenen Sabbathsordnung von 1801 ein, und
macht es den Ortsvorſtänden zur Pflicht, Contraventionen zur als
baldigen Anzeige zu bringen.

Kiel, d. 9. Juli. Die Nachricht von der Ausweiſung Th. Ols
hauſenſs bringt die „Berling'ſke Tidende mit folgender Bemerkung
Th. Olshauſen wurde trotzdem man nichts Verdächtiges in ſeinen
Papieren gefunden dennoch aus Hamburg verwieſen. Vielleicht, daß
Hr. DOlshauſen ſich zuletzt noch an die däniſche Regierung wenden
muß, um einen Zufluchtsort zu finden, welchen man ihm in ſeinem
großen Vaterlande, wofür er ſo lange gekämpft, verweigert.

Jtalien.
Eine Correſpondenz aus Rom vom 4. Juli in Daily News

behauptet der vielbeſprochene Plan Antonelli's, die Franzoſen aus
der ewigen Stadt mit guter oder böſer Manier hinguszucomplimen
tiren, ſei nichts weniger als aufgegeben, und bildete den Hauptgegen
ſtand der Beſprechung zwiſchen Pius IX. und dem König von Nea
pel in Caſtel Gandolfo. „Das Project ſagt der Berichterſtatter
„ſteht folgendermaßen Die Oeſterreicher ſollen ſich aus den nördlichen
Provinzen bis Bologna zurückziehen und dieſe Stadt beſetzen, das
übrige Land den päpſtlichen Truppen überlaſſend. Den Franzoſen
würde blos Civitavecchig eingeräumt, während König Ferdinand ſich
erbietet, die ewige Stadt mit 10,000 neapolitaniſchen Soldaten zu
ſichern. Die Frage iſt nur: Wird Frankreich dazu Ja ſagen

Frankreich.
Paris, d. 12, Juli. Wir entnehmen dem Berichte Melun s

die Reviſionspetitionen folgende bezeichnende
für das Seinedepartement. Paris und Umgegend r e für
Unterſchriſten, Kreuze und Zuſtimmungen. Davon 34,781 blo c
Reviſion, 2266 für Reviſion und Praſtventſchaſtsverrängern n ſten
blos für Präaſidentſchaftsverlängerung. Die meiſten r 136)
haben die Departements Meuſe (41,469), untere Charente

über



Charente (38,562) geliefert. Die wenigſten lieferten die legiti
ſtiſmichen Departements Finiſterre (137), Morbihan (217), Ven
dée (514). Die meiſten verfaſſungswidrigen Petitionen ſchickten die
Departements Marne (18,751), Cötes du. Nord (72,980), Gironde
(3897). Nach Abſchlag der von der Commiſſion verworfenen Unter
ſchriften c. bleibt ein Totale von 1,070,092 Unterſchriften c.

Wie man erfährt, wohnte der Juſtizminiſter Rouher fünf Stun
den lang der Sitzung des Staatsrathes bei, worin dieſer die Verlei
tung des Volkes zur Verletzung des Artikels 45 der Verfaſſung als
einen der Fälle, den Präſidenten der Republik in Anklagezuſtand zu
verſetzen, in das Geſetz über die Verantwortlichkeit der Exekutiv Ge
walt aufzunehmen beſchloß. Der Juſtizminiſter wandte ein, die Auf
forderungen zur unconſtitutionellen Wiederernennung des Präſidenten
mittels Reden Proklamationen oder Jnſtruktionen ſelbſt wenn die
geſetzlichen Reviſionswege der Verfaſſung erſchöpft wären ſeien kein
politiſches Verbrechen. Es könne ſich dabei höchſtens um die Gültig
keit oder Ungültigkeit eines Wahlaktes handeln, worüber die National
Verſammlung nach deſſen Vollendung zu entſcheiden habe. Dieſe
Theorie, welche abermals die Abſicht der Regierung im Falle des
Scheiterns der Verfaſſungs Reviſion ausdrückt, ward vom Staatsrathe
nicht gutgeheißen, ſondern entſchieden, daß der Präſident und ſeine
Miniſter ſolidariſch für jede Verletzung der Verfaſſung und namentlich
des Artikels 45 verantwortlich ſein ſollen.

Nach den miniſteriellen Blättern hat der jetzt hier lebende Ex
herzog von Braunſchweig die mit Beſchlag belegten Uniformen ſchon
1832 anfertigen und jetzt nach Frankreich bringen laſſen, um ſie zu
verkaufen ihre Zahl geben jene Blätter bloß auf 6000 an.

Die „Debats beſchäftigen ſich in einem Leitartikel mit der im
mer entſchiedener auftretenden Reaction in Preußen und ihren neue
ſten Kundgebungen, als deren bezeichnendſte ihr die Ernennung des
Hrn. v. Kleiſt Retzow erſcheint, ſo wie mit der Haltung der Kreuz
zeitung, jenen Kundgebungen gegenüber denen nach den „Debats
wohl bald noch weitergehende reactionäre Schritte folgen dürften, durch
welche die Kreuzzeitungs Partei unter Beſeitigung v. Manteuffel's
völlig in den Beſitz der Gewalt eintreten würde.

Die zu Chatellerault verhafteten Perſonen ſind ſämmtlich freige
laſſen worden; der Ruf: „Nieder mit Napoleon!“ ſoll dort gar nicht
ausgeſtoßen worden ſein.

Vor einigen Tagen wurden am franzöſiſchen Rheinufer 1880
über den Strom geſchmuggelte Degenſt öcke deren Klingen die Jn
ſchrift Vive Henri V! Dieu prötège la France! hatten, aufgegriffen.

Paris, d. 13. Juli. Der „Möniteur“ bringt heute weder dieet des Generals Baraguay d'Hilliers, noch die Ernennung
des Generals Caſtellane zum Oberbefehlshaber der Armee von Paris.
Die verſchiedenſten Gerüchte über die Gründe, die das Elyſee von der
Verbffentlichung dieſer ſchon als ganz ſicher zu betrachtenden Ernena erhenet haben, ſind im Umlauf. Wie es heißt hat der Ge
neral Carrelet, dem man im Anfange kaum 24 Stunden Zeit, um
ſeine Anſtglten zur Abreiſe zu treffen, geben wollte Gegenbefehl er
halten Das Anſtellttügs Dekret des Generals Caſtellane, das zwei
Mal Unterzeichnet worden ſein ſoll, wäre auf Veranlaſſung mehrerer
vorſichtigen Freunde des Elyſee wegen der ſchlechten Wirkung zurück
genommen worden, die dieſe Ernennung auf die Majorität der Na
tional Verſammlung gemacht habe. Bis jetzt weiß man noch nichts
Genaues über den Beſchluß, den das Elyſee genommen; es ſcheint,
daß daſſelbe unentſchieden iſt, ob es Baraguav d'Hilliers noch einige
Zeit auf ſeinem Poſten belaſſen oder ihn durch irgend einen der ihm
ergebenen Generale erſetzen ſoll.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Juli. Die Angelegenheit der ungariſchen

Flüchtlinge in der Türkei wäre, wie dem Blatt Daily News aus
Konſtantindpel vom 25. Juni geſchrieben wird, ſo gut wie erledigt.
Koſſuth und ſeine Genoſſen im Exil hätten die Ermächtigung erhal
ten, ſich für den 1. September d. J. zur Abreiſe von Kiutahia vor
zubereiten. Ein Regierungs Dampfſchiff werde ſie nach Malta brin
gen, wo ſie den britiſchen Behörden übergeben werden ſollen

Dänemark.
Kopenhagen, d. 10. Juli. Die „Altonger Ztg. ein neuesvon der GeſammtſtaatsPartei gegründetes Blatt, läßt ſieh u. a. über

die Erbſolgefrage ſchreiben Was die Erbfolgefrage betrifft, ſo iſt ſte
als abgemacht zu betrachten, indem 1) Rußland, Um nicht der Adop
tion des Prinzen Chriſtian von Glücksburg, der mit der Schweſter
tochter Chriſtians VII. verheirathet iſt, hindernd in den Weg zu tre
ten auf ſein Erbrecht auf verſchiedene Theile Holſteins verzichtet hat
2) ebenfalls die Landgräfin Charlotte von Heſſen, aus Liebe zum
Vaterlande zu Gunſten der Adoption ihres Schwiegerſohnes, ihrem
Erbrecht vollſtändig entſagt hat. 3) Wollen England Und Frankteich
auf die Erbfolge keinen Einfluß üben ſondern überlaſſen es gänzlich
dem Könige Friedrich VII. dieſelbe zu beſtimmen; nur verlangen ſie,
daß für die ganze Monarchie eine und dieſelbe Succeſſion eintrete.
4) Wird Oeſterreich Alles thun, was nur das deutſche Bundesrecht
erlaubt, um die Beſtimmungen des londoner Protokolls zur Ausfüh
rung zu bringen, dümit die Erbfolge für alle Theile der Monarchie
eine gemeinſchaftliche werde. 5) Hat Preußen auf beſondere Weiſe

vaſſelbe verſprochen. 6) Läßt ſich mit Wahrſcheinlichkeit anneh
men, daß das nach Rußland berechtigte Oldenbürg, da erſteres ver
zichtet hat, deſſen Beiſpiel folgen werde. Wo nicht, ſo wird Ruß
land Mittel finden, Oldenburg zufrieden zu ſtellen. Sodann werden
die Auguſtenburger in Folgenden abgefertigt (wobei indeſſen von ih

ren Erbanſprüchen auf Schleswig und Holſtein oder Theile dieſer
Herzogthümer gar nicht die Rede zu ſein ſcheint): Was nun ſchließ
lich das Recht der Auguſtenburger auf den däniſchen Thron betrifft,
nämlich durch deren Mutter, eine Schweſter Friedrichs des Sechsten,
ſo kann das vielleicht durch den Verzicht der Landgräfin Charlotte
von Heſſen als erledigt betrachtet werden. (2) Sonſt würde dieſe
Frage vermöge des J. 4 des däniſchen Grundgeſetzes erledigt werden
können, demzufolge durch eine Einigung des Königs mit dem Reichs
tage die Erbfölge dahin abgeändert werden kann daß die Auguſten
burger mittelbar ausgeſchloſſen werden.

Kopenhagen, d. 12. Juli. Auch bis jetzt iſt eine officielle
Bekanntmachung über die Zuſammenſetzung des Miniſteriums nicht
erſchienen, die Perſönlichkeiten der HH. Tilliſch, Maddig und Bar
denfleth und die Miniſter für Schleswig und für HolſteinLauenburg
ſcheinen den Schwerpunkt bei dem Arrangement zu bilden, das au
dieſe Weiſe noch weitere acht Tage ſich verzögern kann.

Die „Preuß. Ztg. vom 15. Juli meldet: Nach heute (14.)
Abend aus Kopenhagen eingetroffener Mittheilung iſt das neue
Miniſterium nunmehr definitiv gebildet. Es beſteht aus: Graf
Moltke, Präſident ohne Portefeuille, v. Rheedtz, Auswärtiges,
Graf Sponneck Finanzen, v. Dockum Marine, Madvig Kultus,
Dilliſch Jnneres, Graf Karl Moltke Miniſter ohne Portefeuille,
bisheriger Generalſtabschef Flensborg Kriegsminiſter einſtweilen
vertreten durch Hanſen und Herr v. Bardenfleeth Miniſter
für Schleswig

Amerika.
Die neueſte Poſt aus Amerika bringt Nachrichten vom 28. Juni

aus Neuyork. Das wichtigſte politiſche Ereigniß iſt die Wahl des
Generals Scott zum Präſidenten der Vereinigten Staaten in Penn
ſylvanien Zusgleicher Zeit wurden daſelbſt Reſolutionen zu Gunſten
des Schutzzollſyſtems wie der Feſthaltung an der Union gefaßt und
ein Feſthalten an der bisherigen Politik Hrn. Fillmore als wünſchens
werth erklärt. Die Wahl General Scott's iſt inſofern von Bedeu
tung, als ſie der erſte förmliche Sieg der Whigpartei iſt und zwar
in dem mächtigſten und einflußreichſten der 13 Urſtaaten. Von
Californien ſind ſeit zwei Jahren nicht weniger als 400,000 (2) un
anbringbare Briefe (wegen falſcher Adreſſe und weil Diejenigen,
an welche die Briefe gerichtet waren, gar nicht in Californien waren)
nach Waſhington zurückgekommen Was wir neulich über die pro
jektirte Regierungsform der Sandwichsinſeln gerüchtweiſe mitge
theilt haben wird heute durch die New YorkTribune beſtätigt. Die-
ſes Blatt ſchreibt: Ein Agent der genannten Inſeln befindet ſich ge
genwärtig zu Waſhington mit der nöthigen Vollmacht, die künftigen
Beziehungen mit den Vereinigten Staaten zu regeln. Er bringt zwei
Propoſitionen. Die eine, um die Jnſeln, mit Beibehaltung ihrer bis
herigen Regierungsform und innern Organiſation, unter das Protekto
rat der Vereinigten Staaten zu ſtellen. Die andere ſchließt die Ab
dankung des Königs die Konſtituirung einer Republik und die defi
nitive Einverleibung mit den Nordamerikaniſchen Staaten in ſich.
Dieſe Vorſchläge werden dem Kabinete von Waſhington nicht etwa
von einer revolutionären Partei der Sandwichsinſeln, ſondern vom
Könige und deſſen Miniſtern zur ſchnellen Berathung und Beſchluß
faſſung empfohlen.

Vermiſchtes.
Die Verſammlung deutſcher Philologen Schulmänner und

Orientaliſten, welche im vergangenen Jahre Ausgangs September in
Berlin ihre Sitzungen hielt und zum nächſten Conferenzorte Erlan
gen beſtimmte, wird jetzt durch eine Bekanntmachung der Präſidenten
Döderlein Nägelsbach und Hofmann mit Genehmigung der baieri
ſchen Regierung dorthin eingeladen. Die Sitzungen beginnen am
30. September und dauern bis zum 3. October

Der berühmte Erfinder des Daguerreotyp iſt am 10. Juli
im Alter von 62 Jahren geſtorben. Daguecerre lebte ſeit einiger
Zeit auf dem Lande.

Stadttheater in Halle.
Sonntag d. 13. Juli: Dorf und Stadt, Schauſpiel nach B. Auerbach,

von Ch. Birchpfeiffer. Die Meiſterſchaft mit welcher Frau Birch dem
temporaren Geſchmack der Zeit die accepteſten Speiſen auftiſcht, bewährte ſich von
Neue bei der Aufführung des obigen allbekannten Stückes und die durchweg ge
lungene, theilweiſe vortreffliche Aufführung deſſelben ſetzte die Schönheiten der
Dichtung wie die Vorzüge der geſchickten Bearbeitung in das hellſte Licht Bei
Lorle's Leiden floſſen zahlreiche Thränen aus ſchönen Augen und die Wahrheit und
Ucſprünglichkeit, die waldfriſch die Auerbach'ſche Dichtung beleben, rührte auch har
tere, nicht gerade empfindſame Herzen. Fräul. Schäfer als „„Lorle“ gebührt
heute vor allen Darſtellern der Kranz; ſie war ganz das einfache ungeſchimückte
gefühtsreiche Weſen das der Dichter ſo ſicher und wahr gezeichnet hat. Ihr Spiel
war bis in die kleinſten Details mit niederländiſcher Genauigkeit ausgeführt und
fein nüancirt, und doch durchwehte die ganze Erſcheinung der Hauch der duftigſten
Poeſie z ohne daß irgend etwas gemacht und ſtudirt erſchienen wäre. Hr. Kläger
ab den „Lindenwirth““ mit der gemüthlichen Oerbheit oder derben Gemüthlichkeit,

der dieſer kräftigen Figur gebührt. Hr. Deetz war als „Reinhard““ ſehr bravz
nur hätten wir ein wechſelvolleres, lebendigeres Nüjſanciren gewünſcht z beſonders
in den erſten Akten durfte der Charakter etwas leichter, flüſſiger genommen wer
den. Von den übrigen Darſtellern errangen Fräul. Bachmann als „Bärbel
und Hr. Berthold als „Kammerjunker““ den meiſten Beifall, der auch Fräul.
Bißler' als „Jda“ nicht vorenthalten wurde. Hr. Bethmann „Collaborator!“
müß ſich bemühen, deutlicher und verſtändlicher zu werden. Das Uebrige war ge
nügend vertreten.

Möge die Benefizvorſtellung der Leipziger Gäſte am Mittwoch denſelben in
einem recht zahlreichen Beſuch die Anerkennung zeigen, welche ihnen verdienter

Weiſe allſeitig geſpendet wird. F.
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Erndte-Berichte.
Cöln den 9. Juli. So nngüuſtig die Witterung zur Zeit der Blüthen

und Kornung der Roggenfftanze war, ſo über alle Erwartungen günſtig iſt
für die ſpätere Entwickelung ich dern arg S hen a rteag et

i jent liche einen guten, wenn a icht ree e er e Auch die Sommerſaaten ſtehen bisher befriedigend, Gerſte ſogar ausgezeichnet, nur für die Roggenfelder
ſcheint die Witterung zu ſpät gekommen, da man überall nur einen z Er

letzteren erwarten, ſich mit jedem Tage mehrt.

trag erwartet.
Riga, den 5. Juli.

nennenKälte, wiederholten Regen und vielen Wind zuerſt

ſtellt hat dem Uebel abgeholfen.

det haben.
ſtattgefunden habe.
Permn au-

lich guten RoggenErnte zu erfreuen haben würde.

gend und die Ernte ſo meinte man,

Nothwendige Subhaſtation.
Königl. Kreis- Gericht Querfurt.

Das sub Nr. 4b zu Thaldorf belegene,
dem Kunſtgärtner Karl Friedrich Ber
tram und deſſen Sohne Chriſtian Fried
rich Manitius Bertram gehörige Schen-
kengrundſtück, die Thalſchenke genannt, ſammt
Zubehör X Nr. 6b, ingleichen eine Amts
wieſe unter der Thalſchenke XV. Nr. 5, ein Acker
Amts über der Thalſchenke XV. Nr. 6a, am
Braunsberge einen Berg, zu einem Grund
ſtücke vereinigt, nach Ausſchluß der DOrangerie,
zuſammen auf 4172 15 abgeſchätzt, ſoll
in dem auf

den 16. Auguſt cur. von Vormit-
tags 11 Uhr ab

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis
Gerichts-Rath Treiber anſtehenden Termine
ſübhaſtirt werden.

Die Taxe und Hypothekenſchein können in
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Der auf den 18. October éur. anſtehende
Bietungs Termin wird hiermit aufgehoben.

*Güter- und Mühlenverkauf.
Ein in Hinterpommern gelegenes, 5800

M. Morgen großes Rittergut, wovon 4500
Morgen unter dem Pflug, mit gutem kleefähigen
Boden, hübſchem Wohnhaus, Garten und Wie
ſen, Brennerei, genügendem Holz und Torf,
Fiſcherei c. 400 A baaren Einnahmen, ſoll
für 75,000 mit 15 20,000 Anzah
lung, wie es geht und ſteht, mit ganz vor
züglicher Erndte verkauft werden.

Ein ebenfalls daſelbſt gelegenes Gut von
circa 900 M. Morgen, durchweg Gerſtenbo
den J. Klaſſe hübſcher Lage und hübſchen Ge
bäuden ſoll ſofort, wie es geht und ſteht, für
25,000. A. mit 8000. Anzahlung verkauft
werden.

Eine in Weſtpreußen, nahe an einer
Kreisſtadt gelegene Mühle mit 4 Mahlgängen,
1.Cylinder und 1 Graupengang, einer Walk,
Oel und Schneidemühle, mit hinlänglichem
Waſſer und durchweg guten Gebäuden, wozu
350 M. Morgen guter kleefähiger Acker, 30
Morgen gute 2ſchnittige Flußwieſen, 100 M
Forſt, hübſcher Garten, Fiſcherei c. gehören,
ſoll ſofort für 25,000 e mit 8000 A An
zahlung verkauft werden.

Ueber vorſtehende Grundſtücke, die ich ganz
t kenne in vorzüglicher Lage und an Ab
atzquellen liegen bin ich beauftragt nähere

Auskunft zu ertheilen und ſehe deswegen ge
fälligen Anfragen entgegen.

Louis Finger in Halle.
Ein geräumiges Lögis, beſtehend aus zwei

Stuben, mehreren Kammern, Küche und eini
gen großen Fabriklokalen, bisher von dem Herrn
CEigarrenfabrikant Schrader C Comp. be
wohnt, ſteht auf Michaelis im Sanzen oder
auch getheilt, anderweitig zu vermiethen. Das
Nähere iſt zu erfragen beim Hausmann Schra
der, Glaucha Nr. 1804/1805 oder bei M.
Buße in Holleben.

Der Stand des Getreides in unſeren Provinzen
(Kur, Liv und Eſthland) iſt im gegenwärtigen Augenblicke ein günſtiger zu

Der Roggen hatte zwar durch das ſpäte Frühjahr, durch anhaltende
ein mangelhaftes Anſehen,

indeß hat das ſpäte warme, trockene Wetter, wie es ſich ſeit 14 Tagen ein

e Nur der letzte Sonntag, der 17. (29.)Sut, an dem es hier ungufhörlich regnete, kann hier und da etwas geſcha
Es fragt ſich jedoch, ob daſſelbe Wetter auch tiefer im Lande

Aehnliches berichtet man uns aus unſerer Provinz von
Der Roggen ſtand daſelbſt, ſeit etwa den 12. d. Mts. in Blüthe

und man war der Meinung daß wenn das Wetter nur noch eine Woche
Beſtand hätte, man ſich in dortiger Gegend in dieſem Jahre wohl einer ziem

Die Nachrichten aus Wi
tebsk, Mohilew und dem angrenzenden Lithauen lauten keineswegs beruhi

könne daſelbſt nur eine ſchlechte werden.

Aus Smolensk und Kaluga lauteten die Nachrichten nicht befriedigend, da

eripte eingetroffen.

verſprächen.

S

Fahrt der Herren Actionaire Geltung haben.
Magdeburg den 15. Juli 1851.

us Mecklenburg Strelitz, den 7. Juli. e
Quantität und Qualität eine gute Ernte, das anhaltend kühle Wetter hat
der Pflanze nicht nur Nichts geſchadet ſondern in der Hinſicht genützt, daß
der allzugroßen Ueppigkeit mit der die Vegetation deſſelben begann Einhalt

gethan wurde wäre dies nicht geſchehen, d g nſchon gekegt; jetzt ſind die Halme aber ſchon kräftig geworden daß dies nicht
mehr wahrſcheinlich iſt. Dagegen hat Roggen dürch die anhaltende Kälte
viel gelitten und wird ſich jetzt in Folge des ſchönen Wetters nicht wieder er
holen können, ſo daß der Ertrag der zu erwartenden Ernte nur ſehr mittel
mäßig werden kann, wenngleich geſtern einige Producenten der Anſicht wa
ren ihr Urtheil nicht dahin abgeben zu können daß das Wenige, was wir
bauten, auch noch ſchlecht würde ſie im Gegentheil ſich eine gute Qualität

Sommer korn kann trotz der ſpäten Beſtellung ſehr gut wer
den Erbſenfel der ſieht man jedoch hin und wieder ſchlecht.
geſchnitten; der Ertrag wird nach meiner Anſicht aber hier um geringer
anzunehmen ſein wie man noch vor Kurzem geglaubt denn die Made hat
unendlich viel geſchadet ich bin viel Felder durchgegangen, finde jedoch über
wiegend viel Schooten, die theilweiſe ganz leer, theilweiſe nur wenige und
angefreſſene Körner hatten ſo daß die Qualität nicht ſchön und verſchieden
werden muß. Die Heuernte iſt ganz außerordentlich geweſen, ſowohl Wie
ſen wie Kleeheu, was deshalb von Wichtigkeit ſein möchte, als der Produ
cent dadurch nicht ſo viel Sommerkorn zum Viehfutter gebraucht.

tmachungen.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß daß die zu der am 22. d.

Mts. ſtattfindenden Generalverſammlung unſerer Actiongire- auszu
gebenden Eintrittskarten am gedachten Tage von allen Stationen
unſerer Bahn in der Richtung von Leipzig nach hier für den des
S Morgens um 6 Uhr aus Leipzig abgehenden Zug, ebenſo für die W

Rückfahrt von hier mit jedem Zuge von Mittags 12 Uhr an, als Legitimation zur freien

883 ſind aus allen andern Gouvernements aus der Ukraine, ſehr günſtige

Weizen verſpricht in

hatte. der größere Theil ſich gewiß

Kübſen iſt

T

Directorium der Magdeburg Cöthen-Halle- Leipziger Eiſenbahn
Geſellſchaft.

e Vormittags und von 2

Am 19. d. Mts. findet eine Extrafahrt von Leipzig, Halle
und Magdeburg nach Hamburg ſtatt.

Abfahrt von Leipzig früh 6eUhr von Halle um 68 Uhr
agdeburg um 10 Uhr.

Preiſe der Billets für die Hin und Rückfahrt gültig:

J. Klaſſe: II. Klaſſe III. Klaſſea) von Leipzig 10 r 12 7 9 4 123b) Halle 9 15 6 21 4 1ch Magdeburg 7 6 5 5 e 2Die Billets haben vom Tage der Abfahrt an gerechnet auf 7 Tage, alſo bis incl. 26.

d. M. für jeden regelmäßigen, von Hamburg abgehenden Zug zur Rückkehr Gültigkeit.
Bei dem Einnehmer hierſelbſt, ſo wie in der Billet Expedition zu Halle und Leipzig ſindauch Dampſſchifffahrts Billets zur Hin und Rückfahrt nach Helgoland für den Pet Len

2 à Perſon vom 14. d. Mts. ab zu haben.
Der Abgang des Dampfſchiffs von Hamburg nach Helgoland findet am 20. Juli

d. J. Morgens 7 Uhr, die Rückkehr am 22. d. Mts. ſtatt. Für die Tour von Hamburg
nach Helgoland können nur Billets in beſtimmter Anzahl ausgegeben werden.

Magdeburg den 9. Juli 1851.
Directorium d. Magdeburg Wittenbergeſchen Eiſenbahngeſellſchaft.

Backhausverkauf.
Der Unterzeichnete iſt geſonnen das ſeiner

Ehefrau gehörige Backhaus, in einem am Fuße
der Finne gelegenen Dorfe mit Rittergutebele
gen, aus freier Hand zu verkaufen und wird
auf. Verlangen an Kaufliebhaber nähere Aus
kunft ertheilen

Oberheldrüngen, den 13. Juli 1851.
Heinrich Müller.

Leipziger Straße Nr. 287 iſt eine Stube
und Kammer an einen Herrn oder Dame,
mit oder ohne Meubles zu vermiethen und
zum I. October zu beziehen desgleichen eine
Stube und Kammer auf der Magdeburger
Chauſſee. Nr. 6. Auch iſt ein trockener Keller
abzulaſſen.

Schmiede Verkauf.
Eine Schmiede mit Garten, im beſten bau

lichen Zuſtande, ſehr guter Lage und Kund-
ſchaft, iſt am hieſigen Orte mit Handwerkszeug
zum ſofortigen Antritt zu verkaufen und beim
Beſitzer ſelbſt Nr. 1333 zu erfahren.

Bäckerei-Geſuch.
Es wird zum erſten October dieſes Jahres

eine frequente Bäckerei zu pachten geſucht. Ge
fällige Offerten bittet man unter der Adreſſe
A. B. franco bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſes Blattes am Markte nieder
zulegen.

Ein gebildeter Dekonom von geſetzten Jah
ren verheirathet oder nicht der ſich über
ſeine gute Aufführung und Fähigkeiten, ein klei
nes R.Gut mit landwirthſchaftlicher Brennerei
ſelbſtſtändig bewirthſchaften zu können,dürch glanbhaſte Atteſte ausweiſen kann fin

det ſogleich oder zu Michaelis d. J. ein gutes,
dauerndes Unterkommen.

Das Nähere bei Herrn Gaſtwirth Zumpe
in Halle vor dem Klausthore.

Bekanntmachung.
Eine Frau oder auch ein Mädchen zur

Krankenwärterin geeignet, findet ſogleich eine
Stelle bei mir.

Dr. Baltz, Leipzigerſtraße Nr. 1640.
Eine noch brauchbare BrückWaage, von

13 bis 15 Etr. Tragkraft, wird zu kaufen ge
ſucht. Näheres bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſes Blattes am Markte.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes Mäb
chen ſucht als Jungfer, Stubenmädchen oder
Vorſteherin einer Hauswirthſchaft hier oder aus
wärts jetzt oder zu Michaelis in einem guten
Hauſe eine Stelle. Dieſelbe iſt im Schneidern,
Weißnähen c. erfahren. Die Abreſſe iſt zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Exped.
d. Bl. am Markte.

Ein gutes brauchbares Pferd, unter fünf
ück di swahl, hat zu verkaufenSbetece u Heyne in Treibitz/

bei Wettin an der Saale.



souveraines Heilmittel, garantirt durch
das best vorhandene Mittel gegen GICHT,
nißicirt von Sr.

Goldberger's
I

S Stück mit Gebr. An nd von vielen hundert geachteten Aerzten und
Ah I thIr. do Vjelen tausend lebenden Zeugen in jedem Lande.
pelte A 2 thIr. u. 3 thIr. ſein constatirt durch besondere amtlich
und drei und siebi Heilungen.) In Halle nur vorräthig

jahrelange Erfahrung
RHEUMATISMUS uvd

Majestät dem Kaiser von Oesterreich coucessionirt von den Königlichen
Ministerien der Medicinal- Angelegenheiten in Preussen ung Bayern,
dicinischen Facultät zu Wien, von den Sanitäts Behörden der meisten Länder Europas

Wissenschaftsmännern und empfohlen von Be
(Der Dritte Jahres- Bericht nur

beglaubigte Atteste Ein Tauseng acht Hundert
bei a u Oomp. gr. Steinstrasse Nr. 82.

und. durch fortwährende Beweise als
NERVENLEIDEN aller Art, patro-

geprüft von der Me-

Louis Jäger, Slkockfahriß in Halle,
große Klausſtraße Nr. 871,

verfertigt und reparirt Neiſe-, Spazier- und alle ſonſtigen Ar-
ten von Stöcken und empfiehlt namentlich den Herren DOekono-
men ſein ſolid gearbeitetes Fabrikat zu billigſten Preiſen.

V Auch werden bei mir Negen und Sonnenſchirme re
parirt und überzogen.

e
Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Halle in G. C. Knapps

Sort. Buchhandlung (Schroedel Simon) und in Cönnern bei A. Loſſier:
Anleitung Ptr Kalk-Sand-Baukunſt, 0Ooder zur Errichtung von Bauwerken aus geſtampftem Mörtel mit ver

Ghältnißmäßig weit geringern Koſten gegen die bisher üblich geweſene
Bauart, unter Veifügung einiger Entwürfe und Koſtenberechnungen
von Schul und Wirthſchaftsgebäuden, um die durch dieſe neue uKart zu erzielende Koſtenerſparniß ſpeziell nachzuweiſen. Für Landwir

Othe, Bauherren und Baumeiſter, von F. Krauſe, Königlichem Negie-
Orungs und BauNath zu Liegnitz. Mit S Tafeln Abbildungen Preis

1 15 (Verlag von E. Flemming.) Bei der nützlichen Anwendüng, welcheKeieſe Bauart bereits vielfach gefunden hat, und bei der bedeutenden KoſtenErſparniß,
Che dadurch gegen die bisher üblich geweſenen Conſtructionen zu erreichen iſt, dürfte dieſe
Anleitung welche zunächſt ländliche und Wirthſchaftsgebäude brrückſichtiget, nächſt den Her

ren Baumeiſtern beſonders den Herren Gutsbeſitzern willkommen ſein.

e e
Mit der ergebenen Anzeige daß ich die Agentur der

Magdeburger Feuerverſicherungs- Geſellſchaft
übernommen und auch bereits als Agent dieſer Geſellſchaft die Beſtätigung von der Königli-
chen Regierung erhalten habe, verbinde ich gleichzeitig die Mittheilung daß die gedachte Ge
ſellſchaft zu billigen feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in Städ
ten, als auf dem Lande auf bewegliche und unbewegliche Gegenſtände übernimmt.

In der Billigkeit ihrer Prämienſätze ſteht dieſelbe gegen keine andere
ſolide Anſtalt nach auch gewahrt ſie bei Verſicherungen auf längere Dauer bedeu

ende Vortheile. enJch en Verſicherungs Anträge gern entgegen und ertheile über die näheren Bedingun

gen ſtets bereitwillig Auskunft.
keuditz, den 15. Juli 1851.e Koeppe, Agent der Magdeburger Feuerverſicherungs- Geſellſchaft.

Eine erfahrene Wirthſchafterin, mit guten
Zeugniſſen verſehen, welche einer Wirthſchaft
ſelbſtſtändig vörſtehen kann ſucht auf einem

größeren Gute zu Michaelis ein anderweitiges
Engagement. Frankirte Briefe werden unter
der Adreſſe E. K. S. poste restante Halle
erbeten.

Eine Flaſche Selterw aſſer für Sgr.
oudre, èevwre.

Der Miſſtons Hülfsverein fürAlsleben und Umgegend ladet
Freunde der Miſſton, Mittwoch den
23. Juli zu einem Miſſtonsfeſte
nach Friedeburg an der Saale
ein. Der Gottesdienſt beginnt um
i Uhr Nachmittags.

Einen Lehrling, welcher Luſt hat die Drechs
lerprofeſſion zu erlernen, ſucht
z Albrecht Froſch, Drechslermſtr.

Hoſpitalplatz.

V Zum zweiten Kirſchfeſt, Sonntag
den 20. Juli, ladet zum Concert und Ball
ergebenſt ein

Wehde auf dem hohen Petersberg.

Sonntag den 20. d. M. ladet zum zweiten
Kirſchfeſt und Ball ergebenſt ein

Herz „Rothehaus“.

Stadt Cheater in Halle.
Mittwoch den 16. Juli

Zum Benefiz der Leipziger Gäſte
Zum erſten Male:

Die Erzählungen der Königin
von Navarra,

Luſtſpiel in 5 Akten von Scribe und
Erneſt Legouvé.

„Carl V.“ Herr Kläger. „Franz I.“ HerrDeetz. e SeM. Billets zu dieſer Vorſtellung ſind
von heute ab im Thegterbureau zu haben, ſo
wie die bereits beſtellten Billets in Empfang
zu nehmen.

Bei unſerem Abgange von hier nach Lütz
kendorf bei Mücheln an der Geiſel rufen wir
unſeren Freunden und Bekannten ein herzli
ches Lebewohl zu.

Schafſtedt, den 14. Juli 1851.
Gierſch und Frau.

Marktberichte.
Halle den 15. Juli.

Weizen 1 15 bis 2 2 6e

Gerſte e 2 7Hafer r 6
Abg. nach im zie 7 8 U. Morg. 112 u. Vorm. 2 4Ank. e Leipzig 12 U. Mitt., 4 67, U. Nachm.,

ü. Nchm., 7 I Abds.
Perſonengeld: LiKl. 278 U. Abds.

aus I. Kl. 11Abg. nach P Dur u. Mag I. u. Mitt., 69. U. Nchm. 79, u. übern. in Cöthen 11, u. c.Ank. von Magdebu C 7 iſt in Cöthen übern. 8 U. Porg, 115 U. Vorm., 2, U. Nchm., 8U. Abds.
L. Kl. 2 9 Kl.1 16 III. Kl. 29Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung u. halten bei Weſterhüſen, Wulffen, Gr. Weiſſandt, Niemberg u. Gröbers an.

6 U. Morgens, U. Nachmittags.
4 U. Morgens, 2 U. Nachmittags.

Abg. nachAnk. von Berlin

Die mit bezeichneten Züge wechſeln in Cöthen die Wagen nicht.
J. Kl. 5 9 II. Kl. 3 19 I Kl. 2 21 M 6

e

Abg. nach d d 5, 9* U. Morg. 28, u. Nchm. 627 u. Abds.Ank. von Er un 9 Bl. 33 25 II. Kl. 26 U. Mrg., 112 U. Vorm. 43 U. Nchm., 72 u. Abds. in 1Tage hin u. zurück II. Kl. 3.5 I. Kl. I 2025 III. Kl. 25 125, U. Mg., 2*7, u. Nchm.,62/, U. A. (übern. in Erfurt).
112 U. Vorm. 4 U. Nchm., 72 U. Abds.

Eisenach
Ank. von

Abs. nach U. Morg., 69, U. Abds. (übernachtet in Erfurt).Casel 44 u. Vorm. (iſt in Eiſenach übern.), 4 U. Nchm.
Ank. von
Abg. nach Du an M. Morg., 6 U. Abds. (übernachtet in Erfurt.Ank. von Fran t 4. o 112 U. Vorm., (iſt in Eiſenach übern.), 4 U. Nchm.

S 25 II. Kl. 3 9 I. Kl.in 1 Tage hin u. zurück II. Kl.
Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für Hin und Herfahrt der einfache Fahrpreis bezahlt.

Kl. 8 259, m K. h öäh, III. Kl. 3 24

2 175 26 III. Kl. 3 20

Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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